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Für die Kleinsten: 
• Papa Wolf hat schon wieder kein Glück beim Preisausschreiben gehabt. Also beschließt die 
kleine Yaya, das Glück für ihn zu suchen. Doch wie sieht Glück eigentlich aus? Ob man es 
wohl kaufen oder ausleihen kann?  Wollt Ihr es auch wissen, dann lest das Buch „Das 
größte Glück der Welt“, für Euch geschrieben von Andrea Hebrock. 
• Eigentlich ist Trudi eine ganz normale Kuh. Vielleicht ist sie ein klitzekleines bisschen 
größer als andere Kühe. Deswegen glauben auch alle, dass Trudi vor nichts auf der Welt 
Angst hat. Ach, es muss herrlich sein, wenn man so mutig und stark ist, schwärmen ihre 
Freunde. Sie ahnen nicht, dass Trudi in Wahrheit vor allem Angst hat. Das ist doch wirklich 
peinlich – oder etwa nicht? Im Buch „Trudi traut sich!“ von Katja Reider könnt Ihr die ganze 
Geschichte erfahren. Viel Freude dabei! 
• Früher einmal waren alle Menschen grün. Die Hasen konnten noch fliegen, die 
Eichhörnchen sangen im Chor und die Hunde erzählten sich Witze. Ob das alles wirklich so 
war? Manchmal hält Mirle ihren Vater schon für etwas verrückt, aber er erzählt einfach die 
unglaublichsten Gutennachtgeschichten der Welt. Melanie von Bismarck schrieb für Euch 
das Buch „Als die Hasen noch fliegen konnten – Gutenachtgeschichten für Mirle“. Im 
Buch findet Ihr 14 herrlich absurde Geschichten mit zahlreichen farbigen Bildern. 
 
Für die Größeren: 
• Endlich ist Yao so richtig in der neuen Fußballschule angekommen. Er hat Freunde 
gefunden. Das tolle und innovative Training macht ihm Spaß. Der Internatsalltag lässt ihn 
sogar sein Heimweh vergessen. Doch dann rutscht Yao bei einer Wasserschlacht aus und 
verletzt sich. Und das bedeutet Trainingspause für die nächste Zeit! Wenn Ihr wissen wollt, 
wie Yao nun klarkommt, dann lest das Buch „Fußball Academy – Eine blöde Verletzung“, 
geschrieben von Irene Margil. 
• Irgendetwas ist schrecklich schiefgelaufen auf der Klassenfahrt der 10b. Das sagen 
zumindest die anderen. Deshalb gibt es heute Abend eine Konferenz mit allen Eltern. Aber 
keiner weiß, was genau passiert ist. Ein Machtkampf zwischen den Schülern und Dr. Utz. 
Alle waren beteiligt. Die ganze Klasse. Alle tragen Schuld. Tamara Bach hat das Buch 
„Sankt Irgendwas“ für Euch geschrieben. 
• Wenn mitten in der Nacht das Telefon klingelt, ist hundertprotzentig Reva dran. Und 
Marjolijn ist wieder einmal hauptsächlich als Echo gefragt. Fast alles, was sie zu den 
Problemen ihrer jüngeren Schwester sagen kann, wird als Bestätigung des Negativen 
verbucht. Probleme hat Reva mehr als genug, mit dem Essen, mit ihrem Verhältnis zu 
Männern und an der Schauspielschule. Erna Sassen hat mit ihrem Buch „Komm mir nicht 
zu nah“ einen Roman über eine junge Frau auf dem schmalen Grat zwischen 
Selbstbestimmung und Selbstzerstörung geschrieben. 
 
Für die Erwachsenen: 
• Andrea Kiewel schrieb für Sie das Buch „Meist sonnig  - Eine Liebeserklärung an das 
Leben“. Sie schreibt, ich bin viele Runden und Umwege gefahren. Habe als Braut getanzt 
und auf Friedhöfen geweint. Aber irgendwann traf ich eine Entscheidung: Ich fahre Kurven 
mit Absicht. Am Straßenrand dieser, meiner Kurven standen und stehen die wichtigsten 
Menschen in meinem Leben. Sie inspirieren mich, machen mich klüger, geduldiger und 
weniger egoistisch. Ich liebe mein Leben.  Will auch nichts rückgängig machen, aber wenn 
es nach mir ginge, könnte noch allerhand hinzukommen. 
• Berlin, 1908. In der Mission am Schlesischen Bahnhof finden die Verzweifelten, die mit der 
Hoffnung auf ein besseres Leben in die Großstadt strömen, Schutz. Hier führt das Schicksal 
zwei junge Frauen zusammen, die unterschiedlicher nicht sein könnten. Die mittellose 
Abenteuerin Natalie und Alice, die aus gutem, großbürgerlichem Hause stammt. Gemeinsam 
helfen sie, wo sie nur können. Bald zeigt sich, dass nicht alle mit dem wohltätigen Tun 
einverstanden sind. Irgendjemand sieht seine Geschäfte mit den Schutzbedürftigen gestört. 
Als eine junge Frau verschwindet, die sich kurz zuvor Hilfe suchend an die Mission gewandt 
hat, müssen Natalie und Alice handeln. Wollen Sie mehr wissen, dann lesen Sie das Buch 
„Aller Tage Hoffnung“ geschrieben von Veronika Rusch. 
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• Caro Falk amüsiert sich bestens auf der großen Party, die jedes Jahr im Sommer am 
Borkumer Nordstrand gefeiert wird. Traditionell endet das Fest mit dem Fallschirmspringen 
der Inseljungs, die nacheinander neben dem großen Strandfeuer landen. Bis auf einen. Sein 
Schirm öffnet sich nicht, ungebremst stürzt der junge Mann in den Tod. War es wirklich ein 
Unfall? Immerhin war der Tote ein erfahrener Springer und hatte viele Feinde, wie Caro bald 
herausfindet. Auf der Beerdigung des Toten macht Jan Akkermann, Caros Partner in allen 
kriminalistischen Angelegenheiten, eine unheimliche Entdeckung. Jetzt gibt es keinen 
Zweifel mehr, dass die beiden Hobbydetektive einem heimtückischen Verbrechen auf der 
Spur sind. Emmi Johannsen hat für Sie das Buch „Mordseefest – Ein Borkum-
Krimi“ geschrieben.    
 
 
Ist etwas Interessantes für Sie dabei? 
Vielleicht brauchen Sie noch die nötige Lektüre für Ihren Urlaub. 
Wir freuen uns jetzt schon auf Ihren Besuch. 
 
 
Ihre Ricarda Zschieschang und Christine Nicklich 
Bibliothek Schwepnitz und Grüngräbchen 
   
 


